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Umtücher HM
Kerne KSuislicheK - heit der Hrotzherz » s haben

unterm 9 . Juli d. I . gnädigst geruht , ^ .
dem ordentlichen Professor der Mathematik an der Um -

versität Freiburg » Or . Johannes Thomä , die unterthänigst
nachgrsuchte Entlassung aus dem badischen Staatsdienste aus
1 . Oktober d. I . zu ertheilen ;

den Vorstand der höheren Bürgerschule m Ladenburg ,
Professor Karl Schmezer , zum Professor am Gymnasium
in Mannheim zu ernennen ;

den Revisor Heinrich Krauß beim Ministerium des

Innern in gleicher Eigenschaft zum Berwaltungshof zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit » er Hroßherzog haben
unterm 9 . Juli d. I . gnädigst geruht , die Kameralpraktikanten

Albert CreceliuS von Opfingen und
Jakob Vierling von FlirnSbach

zu Revisoren bei der Domänendirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit » er Hroßherzog haben
unterm 9 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Oberförster
Alexander WaSmer in St . Blasien auf sein unterthänig -
steS Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Ge¬
sundheit und unter Anerkennung seiner langjährigen treuen s
Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

die dadurch erledigte BezirkSsorstei St . Mafien dem Forst¬
praktikanten Xaver Siefert von Freiburg unter Ernennung
desselben zum landesherrlichen Oberförster zu übertragen .

Wcht-Umtücher Weit .
Z Politische Wochenübersicht .

Unser Kaiser , welchem die mit bestem Erfolge fortgesetzte
Kur in Ems auch dir ununterbrochene Erledigung aller , in
diesen Tagen besonders wichtigen RegierungSgeschäste gestat¬
tete , gedenkt nach den bis jetzt bekannten Dispositionen die
Kur am 14 . d . zu beendigen und sich nach einem zwei -
tägigen Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin in Koblenz nach
Schloß Mainau zu unserer Großherzoglichen Familie zu be¬
geben , von wo der Monarch dann nach Gastein geht .

Fürst Bismarck begibt sich nach dem Schluffe des Reichs¬
tags , wie seit mehreren Jahren , wieder in das Bad Kisfingcn .

Amtlich publizirt ist die Annahme des Entlaflungsgesuches
des zum Geheimen Rath ernannten Finanzministers Hobrecht
und die Ernennung seines Nachfolgers , Unterstaatssekretärs
Bitter ; die Ernennung der neuen Minister für Kultus und
Landwkrthschaft , v . Puttkamer und Or . Lucius , wird erst
nach Schluß der parlamentarischen Session erfolgen . Diese
letztere , eine der längsten und schwierigsten Reichstags - Ses¬
sionen , in jeder Beziehung wichtig und an Überraschungen
reich , geht ihrem Ende entgegen und es dürfte , während wir
dieses schreiben , ihr Schluß (am 12 . d . ) vermuthlich ohne
besondere Feierlichkeit erfolgt sein . Die eben abgelausene
Woche brachte die wichtigsten Entscheidungen : die Annahme
der Finanzzölle , des Tabaksteuer - Gesetzes ohne Nachsteuer -
und Licenzsteuer und des die „ föderative Garantie " enthal -

bo» MPmißen.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Haoptblatt Nr . 16S .)

Freilich , Erich'- Plan war nicht die Arbeit weniger Tag «, auch
nicht in Folge der Bemühungen der Gräfin um seine Betheiligung
entstanden : er hatte da- zerstörte Schloß gekannt , ebenso wie da»
Thal nnd die ganze Gegend . Im vergangenen Sommer führte ihn
ein Zufall nach Nieder - Roschau , er hatte damals die Brandstätte be¬
sucht, und dabei war ihm der Gedanke aufgeftiegen , Sascha Ubraniew 'S
Schloß neu entstehen zu lasten , wenn auch nur aus dem Papiere .

Die Arbeit übte einen eigenen Reiz au», er legte seine ganze Seele
hinein , und wen « er auch , nachdem er von der Aufforderung , die
Gräfin Heeren hatte ergehen lasten , gehört, mit verdoppeltem Eifer
arbeitete ,

'
o kam ihm doch nie in den Sinn , unter die Bewerber zu

treten . Er arbeitete für sich allein , vielleicht auch für da» wunder -
liebliche Mädchen, beste » Bild nie in ihm gestorben , ober gewiß nicht
für die übermüthige Gräfin Heeren , die seinen Stolz als Mann h»nd
Künstler so sehr verletzt hatte.

Und wie ander» war Alle » geworden in diesen wenigen Wochen ;
Erich selbst kannte sich nicht mehr.

Widerstrebend, einer wohnenden Stimme , die ihm ein warnende »

»Halt ein !" zurief , nach lauschend, zögerte er , sein Wart zu halten
und am nächsten Tag Len versprochenen Besuch bei der Gräfin zn
machen. Aber er ging dennoch — bald war dir Stimme seine »
Innern schon betäubt, Mutter uud Schwester bestürmten ihn , die
Zauberfäden spannen sich weiter und weiter und zogen ihn mit
Macht zu der schönen Frau . . Bau da an war er täglicher Besucher
im Hause Heeren .

Und er selbst ward ein Anderer .
Wer ihn in diesen Wochen sah , erkannte in ihm den Welt- und

menschevverachtendrn Pessimisten nicht wieder : er hatte die Lebe'ttS-

tenden Antrages Franckenstcin als Z 7 des Zolltarif - Ge¬
setzes. Dieser Antrag veranlaßte durch seine Bekämpfung
von Seite der nationalliberalen Partei in den Reden v. Ben -
nigsrn ' S , LaSker 'S und Beseler 'S , sowie seine Befürwortung
von Seite der konservativen Mehrheit eine bedeutende De¬
batte , in welche auch der Fürst Reichskanzler mit einer
großen , inhaltreichen Rede emgriff . Der Kanzler entwickelte
nochmals seinen Standpunkt in der wirtschaftlichen Frag «
und seine Stellung zu den Parteien . Z 7 wurde mit 211
gegen 122 Stimmen angenommen . Bei der dritten Lesung
des Zolltarifs wurden viele Amendements gestellt . Der sog .
Kampf -Paragraph wurde in der KommisfionSfaffung (der
Zuschlagzoll darf 50 Prozent des Tarifgesetzes nicht
übersteigen ) angenommen . Das Haus erledigte außerdem
einige weitere Vorlagen , so die Vereinbarung mit der Schweiz
wegen der Grenze bei Konstanz , den Entwurf über die Sta¬
tistik des auswärtigen Waarenverkehrs ; abgelehnt wurde die
Regierungsvorlage bezüglich des Platzes für das Reichstags -
Gebäude . Publizirt ist das Gesetz über die Rechtsverhält¬
nisse der Univerfitätsstudirenden , ferner das Gesetz über
Verfassung und Verwaltung Elsaß -Lothringens , sowie über
Abänderung des Etats des Reichslandes für 1879/81 .
Für eine Reihe Gegenstände des neuen Zolltarifs ( Wein ,
Tabak , Petroleum rc.) ist bereits die Zollerhebung in ' s Leben
getreten . — Die Landtage Bayerns und Württembergs find
auf den 16 . d . einberufen .

Die Schweiz hat in der vorigen Woche in Basel das
Eidgenössische Schützenfest begangen .

Bei den österreichischen ReichStags -Wahlen sind die Verluste
der Liberalen sehr beträchtlich , angeblich im Ganzen 50 Sitze ;
so erscheint die liberale Majorität im Reichsrathe allerdings ge¬
fährdet , und , wenn die Czechen eiutreten , selbst verloren .
Für den Einmarsch in Novibazar sind die Vorbereitungen
im Gang . Durch den Tod des ungarischen Ministers am
Hofe des Kaisers , Barons Wenckheim , hat das Kabinet
TiSza eine wichtige Stütze verloren .

Die belgische Kammer hat den Gesetzentwurf zur Verhin¬
derung von Wahlfälschungen angenommen , Drohplakate ge¬
gen den König wegen Unterzeichnung des UnterrichtSgcsrtzeS
haben eine Untersuchung veranlaßt .

Die Ministerkrisis in Italien ist noch nicht beendigt ; doch
scheint dem mit der Bildung des neuen Kabinets beauftrag¬
ten Cairoli dieselbe zu gelingen . Der ehemalige Khedive
Ismail hat sich in Neapel niedergelassen .

In der französischen Deputirtenkammer endigte die mit
stürmischen Episoden fortgesetzte Berathung des Ferry ' schen
Gesetzentwurfes über den höhern Unterricht mit dessen An¬
nahme von einer großen Majorität (352 gegen 159 ) . Der
am meisten angefochtene Artikel 7 verbietet den nicht
autorisirten Kongregationen (Jesuiten rc.) die Erthri -
lung von Unterricht . Ein weiter gehendes Amendement
Madier 'S de Montjau — Ausdehnung des Verbots auch
aus die autorisirten Kongregationen — wurde abgelchnt .
Die Kammer hat die Generaldiskusfion des Budgets begon¬
nen . Der große Ausschuß für Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfes einer Reorganisation des Elementarunterrichts
hat seine Arbeit vollendet und Paul Bert zum Gmeralbe -
rtchterstatter ernannt . Die Regierung hat den Marschällen
Mac Mahon , Canrobert und Leboenf , sowie anderen höheren
Offizieren die Erlaubniß zur Theilnahme an der Leichenfeier

fcende zurückgewonnen ; mit der Freude au der Arbeit für ein große »
Ziel , im Berkehr mit den Besten seine» Fache» , die er im Salon der
Gräfin traf , gewann er bald die Zuversicht und da» ihm fehlende
Vertrauen ; wai ^ kam ihm entgegen , man ermunterte ihn , nnd weil
ihm die Selbstüberhebung fremd blieb, schätzte man ihn neidlos ; er
gewann Freunde , wenigsten » wa» man so gemeinhin Freunde nennt ,
die mächtigste Freundin aber, dir ihn bald allen Besuchern de» Salon »
vorzog und die- unverhohlen zeigte, in Gräfin Heeren selbst. Sogar
Graf Hohen - EllernfelS trat vor dem Architekten in den Hintergrund
und Maxim « Ubraniew verlor täglich an Boden .

Wa » Sascha zu Erich zog, war wohl etwa » ganz Verschiedene » von
den Empfindungen für Benedict : zu dem Letzteren zog sie Freund¬
schaft nnd Zuneigung , zu Erich da» ungezügelte Verlangen , einem
Wunsche Genüge zu leisten, eine Laune zu befriedigen . Daß sie in
Erich Den gesunden, der ihr

'vor Jahren da - Leben gerettet , an den
sie zuweilen — freilich nicht so oft , wie sie ihn glauben machen
wollte — mit einer leichten Regung von Srlbstvorwürfen gedacht, er¬
höhte da» Interesse für ihn . Sie war keine undankbare Natur , und
in dem Augenblicke, wo sie die wirkliche Befahr sah, der sie durch ihn
entronnen , bereute sie auch ihr schnöde» Bergessen eine » wärmeren
Danke » ; sie wäre umgekehrt, allein ihre Begleiter , noch mehr ihr
kindischer Stolz hielten sie ab.

S - hatte wirklich ihrem Verwandten , dem Grafe » Heeren , mit dem
std damals schon so gut wir verlobt war , den Auftrag ertheilt , sich
nach dem Fremden zu erkundigen. Dieser , dem der EnthnfiaSwn »
seiner Braut nicht zusagte, hätte gewiß nicht» gethan , um ihren
Wunsch zu erfüllen , wenn ihn nicht ein Zufall dazu veranlaßt hätte .
Er begegnete Erich einige Wochen darauf in der Stadt und erfahr
besten Namen uud Wohnung ; am selben Tage sprach Sascha wieder
vou ihrem Retter , und der Gras , sürchtend, der Zufall möchte den
Künstler auch mit ihr zusammrusühren , hielt für klug, diesem vorzn -
brugen . Daß die - geschehen, ahnte Sascha nicht, so wenig al » sie je

für den Prinzen Napoleon nicht ertheilt , weßhalb mehrere
Generale , wie Fleury , Tastelnau , ihre Entlassung erbaten .
Die Obsequien für den Prinzen , dessen Leiche in Portsmouth
angekommen ist, sind auf den 12 . d. anberaumt . Prinz
Jerome wird dabei als Haupt des Hauses Bonaparte er¬
scheinen . Ein Prätendeutemnanifest ist von Letzterem jetzt
nicht zu erwarten . Gestorben ist der bonapartistische Ex¬
minister Clement Duvernois .

Im englischen Unterhause wurde Chapliy 'S Antrag auf
Einsetzung einer Kommission zur Untersuchung der Roth -
lage der Landwirthjchaft angenommen , ebmso rin Antrag
Lloyd 's auf Errichtung eine» Handels - und Ackerbau - Mini -
steriums . Das Oberhaus nahm die irische UnivrrfitätSbill
in zweiter Lesung an . Von den angeblichen Friedensver¬
handlungen mit Cetewayo ist es wieder still ; die englischen
Truppen sind übrigens im Vorrücken begriffen . Die inter -
nationale Telegraphenkonferenz hat sich im Prinzip für die
Annahme des Worttarifs mit einer Grundtaxe ausge¬
sprochen .

In Rußland fehlt eS zwar noch immer nicht an An¬
zeichen von dem Vorhandensein der nihilistischen Umtriebe ,
sie sind aber jedenfalls bedeutend zurückgedrängt . Die Ur¬
heber des Riesendiebstahls in Cherson gehören der nihilisti¬
schen Partei an und der mehrgenannte vr . Weimar ist jetzt
der Theilnahme an dem revolutionären Treiben überführt .

Die Lösung der Judenfrage in Rumänien stößt von Seite
der Kammern auf Schwierigkeiten und wenn Bratiano die
Kabinetsfrage stellt , scheint eine Ministerkrisis unvermeidlich .
Man rechnet indessen auf einen Kompromiß , welchem auch
die Mächte zustimmen können .

Fürst Alexander von Bulgarien , am 7 . d. in Varna ge¬
landet , hielt am 8 . unter großem Jubel der Bevölkerung
seinen Einzug in Tirnowa , wo andern TageS in der histori¬
schen Krönungskirche der alten Bulgarenhauptstadt ( welche
in der Nacht vorher von einer großen Feuersbrunst heim¬
gesucht wurde ) die feierliche Eidesleistung stattfand .

In der egyptischen Angelegenheit verlautet , daß Frankreich
und England ihr weiteres Vorgehen in der Frage der Auf¬
hebung des FermanS von 1873 von dem Wortlaute de»
Jnvestitur -FrrmanS des Sultans für den neuen Viceköuig
Tewfik abhängig machen werdm . Das Gerücht von der
Entweichung des ehemaligen Sultans Murad hat sich nicht
bestätigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Juli . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 29

von heute enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums de -
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Anstellung von Gerichtsnotaren und Notaren betr . ; 2 ) deS
Handelsministeriums : die Eröffnung von Bahn -
Telegraphenstaiionen betr . ; 3) des Finanzministe¬
riums : die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterie -
anlehens der Eisenbahn -SchuldentilgnngS -Kaffe zu 14 Mill .
Gulden vom Jahr 1845 betr .

Berliu , 11 . Juli . (Tel .) Der „ Reichsanzeiger " publi¬
zirt die Ernennung des Geh . OberregierungSraths Starke
zum Unterstaatssekcetär im Ministerium des Innern .

erfuhr , auf welche Weise e» geschehen . Ueber Erich'» Lippen kam kein
Wort mehr , und fir selbst hätte nie nach Weiterem gefragt , seine An¬
deutungen sagten genug , ober daß sie die Verpflichtung fühlte , gut zn
wachen , wa» er durch ihren Batten erlitten , war ein neue » Glied i«
der Kette, die sie an ihu fesselte, und nicht da» schwächste .

Wenn sic den Eharakter de» Grafen , der pe oft durch Eifersüchtelei
gequält , auch nie geachtet hatte, so war sie doch nie mehr al» nur
für Augenblicke unglücklich gewesen . Nun fing sie an, die Niedrigkeit
der Gesinnung de» vornehmen Weltmannes gauz zu verstehe» , nnd
der bi- heute gleichgiltige Verstorbene ward ihr verächtlich.

^ Dazu kam nun noch Erich'» Persönlichkeit, die ihr im ersten Augen¬
blick iwpouirte und sie bald fesselte. Fand sie doch Biele » in ihm ,
wa » sie bei den Besuchern ihre» Salon » vergeben» gesucht hätte : eine
wehr al» gewöhnliche künstlerische und allgemeine Bildung , Verbünde»
mit de« Genie de» Talent «- . Dabei begegneten sich Ihre und feine
Weltanschauungen , wenn auch von zwei entgegengesetzte« Paukte »
an- gehend, im gleichen Schlußsätze : er verachtete Welt und Leben ,
« eil er in der Arbeit , in dem redlichen Streben nach Erringen hoher
Ziele keine Befriedigung weder für sich noch für Andere sehen konnte »
« eil ihm noch kein Lohn der Arbeit geworden, weil er keinen Genuß
gefunden ; sie verachtete e», weil sie, übersättigt vom Gennß , keine
Arbeit kannte, durch die da» Genießen allein erfreuen kann ; er, weil
er nur Kampf ohne Sieg , sie , « eil sie nur Sieg ohne Kamps aufzu¬
weisen hotte ; er au» unstillbarem Hunger , sie au» Uebersättigung .

( Fartsetzung folgt .)

Vermischte Rachrichte «.
A Mühlhausen , 10 . Juli . Da » Problem , auf öffentlichen

Wegen und Straßen den Dampf al» Zugkraft benützen zu können ,
ohne die öffentliche Sicherheit zn gefährden, rückt seiner Lösung immer
näher . Unlängst pasfirte unsere Straßen ein Lokomobil , welche »
wegen seine» sichern uud geräuschlosen Fahren » allgemein



Berlin , 11 . Juli (A . Z .) Nach der Annahme des An -

trag - Stumm wegen Erhöhung des Zollsatzes der feinerm
Eisenwaaren mit 178 gegen 160 Stimmen ist auch die

Annahme des Antrags auf Erhöhung des RoggenzollS zwei¬
fellos . Schneegans , Simonis und einige ander ; Elsässer
stimmten für den Antrag Stumm ; vr . Lucius stimmte mit

Nein , Friedenthal mit Ja .

Berlin , 11 . Juli . Reichstag .
In dritter Lesung werden ohne Debatte genehmigt die Gesetzent¬

würfe betr . Abänderung der Gewerbeordnung und we¬

gen Steuerfreiheit von Branntwein zu gewerb¬

lichen Zwecken .
Der Gesetzentwurf über Anfechtung von Rechtshand¬

lungen des Schuldners außerhalb des Konkursverfahrens wird in

zweiter Lesung nach den KommisftonSantcSgeu angenommen .

ES folgt die Spezialdebatte der Zolltarif . Vorlage in dritter

Lesung .
Reichensperger (Ereseld ) befürwortet bei Nr . 2 (Baumwolle )

seinen früheren Antrag auf Ermäßigung der bezüglichen Zölle .

Minister Hofmann erklärt : Der BandeSrath prüfte die Beschlüsse

zweiter Lesung und erklärte sich mit denselben in allen wesentlichen

Punkten mit wenigen Ausnahmen einverstanden . Den Antrag Rei -

chrnsperger könne die Regierung nicht acceptireo . Betreffs der übrigen
Amendements werden die RegierungSvertreter stch im Laufe der De¬

batte erklären .
Der Antrag Reichensperger wird abgelehnt und Nr . 2 mit einem

unwesentlichen Amendement nach den Beschlüssen zweiter Lesung an¬

genommen .
Nummer 3 , 4 und 5 der Zolltarifs werden nach unerheblicher De -

batte de« Beschlüssen der zweiten Lesung gemäß genehmigt .

Zu Nr . 6 (Eisen ) beantragt Delbrück verschiedene Herabsetzungen .

Bundelkommiffär Burchardt bezeichnet diesen Antrag als un¬

annehmbar , woraus derselbe abgelehnt wird .
Stumm und Genossen beantragen verschiedene Erhöhungen .

BundeSkommissär Burchard t erklärt sich mit dem Antrag
Stumm einverstanden .

Richter ( Hagen ) dagegen bekämpft den Antrag .
Stumm befürwortet denselben und erklärt , er und seine Freunde

würden nur im Falle der Annahme seines Amendements für die Er -

Höhung der Kornzölle stimmen .
Hierauf wird der Antrag Stamm in namentlicher Abstimmung mit

178 gegen ISO Stimmen angenommen .
Nr . 7 wird » ach den Beschlüssen zweiter Lesung angenommen .
Bei Nr . 8 wird der Antrag v. O w ' S (Freudenstadt ) auf Einfüh¬

rung eines Zolles aus Flachs mit 153 gegen 152 Stimmen ange -

nommeu .
Zu Nr . 9 (Getreide ) liegen mehrere Anträge vor .
» . Kleift - Retzow befürwortet den Antrag v. Mirbach auf Ver .

doppelung des RoggenzolleS und polemisirt gegen den Städtetag und

die bez . Kundgebungen rc.
Richter (Hagen ) bekämpft den bezeichnet «« Antrag . ( Während

Richter '- Rede tritt Fürst Bismarck ein .) Redner charakterisier den

Antrag als einen Ausfluß einseitiger Jntereffsnpolitik und wirft den

Anhängern de- Kornzolle » vor , viel eher als die Opposition die Ein¬

tracht der Klaffen za gefährden .
BundeSkommissär Tiedemann erklärt : wenn daS HauS den

Antrag v. Mirbach annehme , werde die Regierung nicht widersprechen .
v. Mirbach befürwortet seinen Antrag .
». Forckcnbeck wendet sich gegen v. Kleist Retzow , um die Hol -

tung deS Berliner Magistrat » und de- Städtetage » zu veriheidigen .
Der Berliner Magistrat habe sich in den Grenzen seine » Verfassung - -

mäßigen Rechte » gehalten , ober auch seine Pflicht auSgeübt , welche

ihm auferlegte , die vitalsten Interessen der seiner Verwaltung unter -

gcbenen Bürger zu wahren . Redner ninimt Bezug auf die bekannte

Petition de» Berliner Magistrat », worin nachgewiesen wird , daß dir

Aushebung der Mahl - und Schlachtsteuer eine erheblich bessere Ernäh¬

rung der Berliner Bevölkerung zur Folge gehabt . Man könne e» dem

Berliner Magistrale nicht verdenken , wenn er gegenüber anderen Agi -

tationen eine feste Stellung genommen habe . Eine Agitation »er

Magistrate der großen Städte gegen da» Platte Land sei nicht beab -

Bewunderuug erregte . DaS Fuhrwerk gehört den Herren

Fabrikanten Köchlin zn Weiler bei Thorn und find die Eigentümer
durch den BezirkSpräsidenten de» OberelsasseS berechtigt , damit die

Straßen und Wege de» OberelsasseS zn befahren ; doch dürfen fle

nicht mehr al » 20 Kilometer in der Stunde zurücklegen und müssen

diese Geschwindigkeit beim Durchfahren von Ortschaften noch ermäßi -

gen . Ferner ist vorgeschrieben , daß die Maschine mit einer so starken

Bremsvorrichtung versehen sei, daß sie während de» schnellsten Foh¬
ren » gänzlich zum Stehen gebracht werden kann , nachdem sie eine Ent -

fernung von 10 Meter durchlaufen ha «. Man hat hier nicht nur

die Geschwindigkeit , sondern besonder » die Leichtigkeit bewundert , mit

der die elegante Maschine sich bewegt . Auch im schnellsten Lause be¬

griffe , können damit die nöthlgen Schwenkungen und Biegungen zum
Ausweichen von Fuhrwerken rc . gemacht werden . Biele haben hier
da » seltsame Fnhrwerk

"
durchfahren gesehen , ohne selbst zn beachten ,

»aß er durch Dampf in Bewegung gesetzt wurde .

— St . Pe te r » bur g , 11 . Jali . (Berl . Tagbl .) Minen .

Explasion . Am 9 . Juli fanden aus der großen Rhede von

Kronstadt Hebungen im Minenlegen statt , welche von der Panzerfre -

gatte „ Admiral Lasareff « au » geleitet wurden . Neben »er Fregatte
übte eine Ruder - Barkasse mit 18 Mann Besatzung unter dem Kom¬

mando de» Lieutenants von der Garde -Mariueequipage Katschalow .
Die Uebuug war fast beendet und die Mannschaft der Barkasse gegen
4 Uhr Nachmittag » eben damit beschäftigt , eine mit 60 Pfund Pyro -

xilin geladene Mine an » dem Wasser zu heben , als dieselbe — wo -

durch , ist noch unaufgeklärt — über dem Wasser explodirte . Von der

Barkasse ist nur der Kiel und eia Theil de» Verdeck » übrig . Bon der

Besatzung wurden 14 Mann au » dem Wasser gezogen . Davon waren
7 schwer verwundet . Einem der Unglücklichen waren beide Beine ab-

gerissen ; er starb während der Amputation I 5 Mann find todt und
konnten bi» jetzt nicht ausgefunden werden . Abgerissene Gliedmaßen
trieben aus dem Wasser . Der Lieutenant Katschalow ist kontufiouirt
und in einem Zustande der Betäubung ; seine Uniform war ganz zer¬
fetzt. Ans der Panzerfregatte wurde ein Mann leicht verwundet . Die
furchtbare Erschütterung der Explosion

' war bi » Kronstadt und Ora -
nienbaum zu verspüren . Die Untersuchung über die Ursache der be-

klageuSwerthen Unglück - ist sofort eingelcitet worden .

stchtigt gewesen , sei auch nicht nöthig ; sie werde von selbst eintreten ,
wenn die Konsumenten die Wirkungen der Zölle empfinden . Gegen¬
über » . Kleist - Retzow bemerkt Redner , daß er über die Gründe , welche

ihn zur Niederlegung de » Präsidium - bewogen , dem zuerst Angegebe¬
nen nicht » hinzazufügen habe . Zölle auf nothwendige Leben - mittel ,
speziell auf Getreide , halte er im Interesse deS Staate - nicht für ge¬
boten , und werde er gerade wegen dieser Zölle gegen den ganzen Tarif

stimmen . Die nene Zollpolitik bewirke eine übermäßige Belastung
de» Volke » , nicht nur zu Gunsten des Staate », sondern auch zu Gun¬

sten von Interessentenkreisen .
v . Kardorsf befürwortet den Antrag Mirbach .

Bamberger äußert sich gegen denselben . — Der Antrag M i r -

bachS auf Verdoppelung des RoggenzolleS wird darauf in nament¬

licher Abstimmung mit 186 gegen 160 Stimmen angenommen . Die

anderen Getreidezölle werden nach den Beschlüssen zweiter L- sung ge¬
nehmigt .

Danach wird die Sitzung auf heute Abend 7 Uhr behufs Fort¬
setzung der Berathung deS Zolltarifs vertagt .

Ems , 11 . Juli . (Tel .) Sc . Majestät der Kaiser
machte gestern Nachmittag eine Spazierfahrt und besuchte
Abends das Theater . Zum heutigen Diner sind Prinz Ni¬
kolaus von Nassau und der Herzog von Croy geladen .

ü München , 11 . Juli . Die königl . Akademie der Wissen¬
schaften wird am Freitag den 25 . d . , Vormittags 11 Uhr ,
zur Vorfeier des Geburts - und Namensfestes Sr . Majestät
des Königs eine öffentliche Sitzung halten . Nach einer ein¬
leitenden Rede des Vorstandes , Hrn . Stiftsprobst Reichsrath
vr . v. Döllinger , und nach Proklamation der Wahlen durch
die Herren Klassensekretäre wird der Privatdozent an der
hiesigen k. Universität Hr . vr . v. Druffel , außerordentliches
Mitglied der historischen Klaffe , einen Bortrag halten über

„ Ignatius von Loyola an der römischen Kurie "
. — Ein

Porträt des Fürsten Bismarck in photographischer Aufnahme
ist in sechs Ausgaben — Faksimile - , Imperial - , Royal - ,
Folio - , Kabinet - und Visttsormat — in dem Kunstverlage
von Franz Hansstängl in München erschienen . Es schließt
stch in seiner künstlerisch vollendeten Ausführung den in dem¬
selben Verlage bereits erschienenen Porträts des Kaisers , des
Kronprinzen und des Grafen Moltke an . — Im Bad Kis -
singen ist zur Zeit der interessanteste Kurgast der berühmte
Entdecker der trojanischen Altrrthümer , vr . Schliemann , der
am 4 . Juli mit seiner Familie zum Kurgebrauch angekom -
men ist. — Die seit langer Zeit regnerische kühle Witterung
war heute dahier so empfindlich , daß mehrere Läden geheizt
werden mußten . — In Landshut wurden am letzten Sonn¬
tag junge Schwalben erfroren gefunden . — Aus allen Ge¬
birgsgegenden werden Meldungen über Schneefälle im Hoch¬
gebirge gemacht .

Schweiz .
Luzern , 9 . Juli . (N . Z . Z . ) Das Bundesgericht ertheilte

den Zuschlag der Rigi - Scheidrgg - Bahn an die neue
Gesellschaft auf Wunsch von mehr als ^ der Obligationäre
für 60,000 Fr . Die Bahn bleibt somit erhalten und kommt
bis Mitte Juli in Betrieb .

Italien
Rv « , 10 . Juli . (Berl . Tgbl .) Die MinisterkrisiS dauert

fort . Zanardelli Villa und Baccelli verweigern die
Annahme des Portefeuilles . Cairoli gerieth in Zwiespalt
mit Crispi , welcher vergeblich das Portefeuille des Aeuße -
ren für sich erstrebte . Crispi ist nach Neapel abgereist .

Neapel , 7 . Juli , lieber den Exkhedxve schreibt mau
der „Italic " von hier : Am 5 . Juli Nachmittags haben
sich der Präfekt , der Bürgermeister und der Admiral zum
Exkhedive von Egypten begeben . Ismail Pascha empfing
Pe in einem kleinen und eleganten Salon . Er svrach lange
von Neapel , das er sich zu seinem Aufenthalte ausersehen ,
weil er bei seiner Rückkehr von der Pariser Welt - Ausstellung
bereits Gelegenheit gehabt habe , das milde Klima und die
Schönheit seiner Umgebungen kennen zu lernen . Der Khe-
dive wiederholte , daß er sich in Neapel niederlassen wolle ,
und setzte hinzu , daß er sich an ' s Land begeben werde , so¬
bald er ein Haus gesunden hätte . Es war keine Rede von
Politik und Ismail Pascha zeigte sich in dieser Beziehung
sehr zurückhaltend . Er bat zum Schluß den Präfekten , dem
König Humbert seinen tiefsten Dank für die in Italien ge¬
fundene Aufnahme zu sagen . Ismail Pascha befindet sich
sehr wohl . Er scheint noch jünger als er ist .

Frankreich.
Paris , 10 . Juli . (K. Z .) Einige Blätter geben heute

einen kleinen Artikel der gestrigen „ Times " wieder , der dar -

auf berechnet ist , das französische Volk über die außergewöhn¬
lichen Beweise der Sympathie zu beruhigen , welche England
augenblicklich der napoleonischen Familie darbringt . Vor
einigen Tagen hatte Lord Lyons im Aufträge seiner Regie -

rung bereits dem Präsidenten der Republik beschwichtigende
Erklärungen gegeben , doch waren dieselben sehr kühl ausge¬
nommen worden . Die Verstimmung hat noch mehr zuge «
nommrn , seit man erfuhr , daß das Leichenbegängniß des in

Afrika umgekommenen Prinzen Napoleon in Chislehurst mit
einem Pomp gefeiert werden soll , wie wenn er als wirklicher
Kaiser gestorben wäre . Man sagt hier , England handle
darin nicht klug und werde dafür später jedenfalls bezahlen
müssen .

Paris , 11 . Juli . ( Tel . ) Die Regierung hat bestimmt ,
daß zur Münchener Gemäldeausstellung mehrere aus dem
Museum Luxembourg entnommene Bilder , sowie 20 der
besten bei der letzten hiesigen Gemäldeausstellung angekauften
Gemälde gesandt werden . Außerdem werden noch einige her¬
vorragende Bilder hiesiger Privatsammlnngen in München
ausgestellt . Zum französischen Kommissär bei der Münchener
Ausstellung ist Berger ernannt worden .

cf Paris , 11 . Juli . Die ^ osäsmis äss SLienoss morales
et poUtigasz hat den alle Jahre zu vergebenden Preis von
25,000 FrS . , der bei den früheren Gelegenheiten seit 1861
den HH . ThierS , Oppert , Wurtz , Felicien David , Henri

Martin , Guizot , Mariette , Paul Bert und Chapu zufiel ,
für dieses Jahr dem Hrn . Demolombe , Dekan der Rechts «
sakultät von Caen , für seinen Kursus des bürgerlichen Ge¬
setzbuchs zuerkannt .

Versailles , 11 . Juli . Drputirtenkammer Brifson , Vor¬
sitzender der Budgetkommisfion , erklärt : Die Kommission
beabsichtigt dir stufenweise Entlastung der Steuerpflichtigen
von den aus dem Kriege herstammenden außerordentlichen
Abgaben . Finanzminister Say erklärt , er sei mit der Kom¬
mission nur über den Modus der Vertheilung der Steuer¬
erleichterungen nicht einig ; er werde alle Erleichterungen , die
ohne Beeinträchtigung des Gleichgewichts des Budgets mög¬
lich seien , in Wirksamkeit treten lasten . — Die Kammer ge-
nchmigte zwei Artikel des Budgets betr . die Ermäßigung
der Gebühren für Patente .

Senat . Bocher ( konstitut . ) spricht lebhaft gegen die Pläne
des Arbeitsministers wegen Errichtung neuer Eisenbahnen
und bezeichnet dieselben als chimärisch und gefährlich für die
Staatsfinanzen . Der Minister erwidert : Das Kaiserreich
verausgabte 1855 bis 1865 jährlich 400 Millionen für
Eisenbahnen . Die Republik kann in einer zehnjährigen
Periode 350 Millionen verausgaben . Er hoffe , es werde
daraus eine Entwickelung des allgemeinen Wohlstandes ent¬
springen wie unter dem Kaiserreich . — Die Abtheilungen des
SenatS werden Dienstag die Kommission zur Borberathung
der Unterrichtsvorlagen Ferry ' s wählen .

Lyon , 10 . Juli . Die hiesige Presse gab gestern zu Ehren
Ferdinand Lesse ps ' einen Lunch . Leffeps sprach sein Ver¬
trauen in daS Gelingen des Panama - Durchstiches und in
die Zukunft anderer Projekte aus , wie der projektirten Eisen¬
bahnen durch Central -Asien und die Sahara - Region . Der
Amerikaner Nathan Appleton erwiderte auf diesen Toast :
„ Die Söhne Washington 's werden den Söhnen Lafayette 'S
uneingeschränkte Hilfe und Unterstützung angedeihen lasten .
Man habe Amerika verleumdet ; Amerika werde das franzö¬
sische Unternehmen fördern . "

Belgien .
Brüssel , 10 . Juli . Der amtliche „ Moniteur " bringt

heute das vom König unter ' m 1. d . bestätigte Elementar¬
schul - Gesetz zur gesetzlichen Veröffentlichung . Zwei ul -
tramontane Blätter , „ Bien Public " und „ Gazette de Liege "

,
haben daraus Veranlassung genommen , ihre Vorderseite mit
einem schwarzen Rande zu umgeben , um zu zeigen , wie tief
sie dieses „ Trauer - und Unglücksgesetz " beklagen .

Großbritannien .
London , 10 . Juli . (Berl . Tgbl .) Der Times - Korrespon¬

dent telegraphirt aus dem Zulu lande : Wir marschiren
gegen Ulondi , ähnlich wie die Israeliten durch die Wüste
gen Kanaan zogen , nämlich ohne bestimmten Plan und ohne
zu wissen , was die Zukunft bringen wird . Eine Aenderung
dieses Zustandes wird erst durch Wolfeley ' s Uebernahme
des Kommando 's erwartet . Letzterer traf am 24 . v . MtS . in
Capetvwn ein . Der Lieutenant Carey befindet sich in Ar¬
rest und wird , wie es heißt , nach England übergesührt werden .

London , 11 . Juli . Unterhaus . Parncll beantragt
einen Beschluß , wonach das (in der vorigen Sitzung zur
Sprache gebrachte ) Verfahren des Sprechers ohne Präcedenz
sei und eine Verletzung der Privilegien des Hauses enthalte .
Schatzkanzler Northcote bringt ein Amendement ein , welches
das Verfahren des Sprechers für gerechtfertigt und diesen
des Vertrauens und der Unterstützung des Hauses für würdig
erklärt . (Lebhafter Beifall .) Parnell ' S Antrag wird mit 421
gegen 39 Stimmen verworfen und darauf die Fortsetzung
der Berathung auf die Abend -Sitzung vertagt .

Z -London , 11 . Juli . „ Morning Post " schreibt : „ Wir
sind zu der Erklärung ermächtigt , daß Marschall Can -
robert , der gestern abreisen wollte , um bei der Beerdigung
des Prince Imperial zugegen zu sein , amtlich vom Kriegs -
Minister benachrichtigt ward , es sei ihm nach Entscheidung
des Ministerraths förmlich verboten , sich an der Bestattungs -
ceremonie zu betheiligen . Infolge dieses entschiedenen Be¬
fehls ist der Marschall genöthigt worden , dem trauervollen
Ehrenamte zu entsagen , für das er bei der Beerdigung be¬
stimmt gewesen war ."

Der Leichnam des Prinzen Louis Napoleon wird
heute um 4 Uhr Nachmittags in Woolwich an ' s Land ge-
bracht werden und wenige Stunden darauf nach Chislehurst
befördert . Zur Landungsbrücke werden etwa 400 Personen ,
fast alle Franzosen , zugelassen .

In Woolwich lebt ein alter Soldat , Namens Henry
Weakers , der bei der Beerdigung Napoleon 's l . auf St .
Helena , Napoleon ' s III . in Chislehurst zugegen war und
auch morgen bei der Napoleon ' s IV . erscheinen will .

Die Königin wird morgen früh von Windsor nach
Chislehurst reisen , um der Kaiserin Eugenie zur Seite zu
stehen . Auch die übrigen Mitglieder der Königlichen Familie
werden bei der Beerdigung erscheinen .

Die Inschrift des Sarges lautet : „ MxoI6on
Lugsne I-0M8 ^6311 .losspks , vrmeö Imporittl , N6 »
karis le 16 Llrers 1856 . L I 'svnemi en Äilulauä
( ^.frigliö Australs ) Is 1 ^uin 1879 . vkposs änns 1'6ZIi8S
eatlioliguö äe sainte äs Lbisleliurst le 12 Quillst
1879 . U . I . v .

«

Gestern kamen etwa 300 Personen von Paris herüber .
Chislehurst ist überfüllt .

Aus Rangoon wird am 10 . der „ Daily News " tele¬
graphirt :

In dem Ausstande gegen die burmani ŝche Regierung bei

Katha unterhalb BhamoS wurden zwanzig Beamte getödtet und ver¬
wundet . Die Bewegung scheint eine alleinstehende und kein allgemei¬
ner Aufstand wird befürchtet .

Die Cholera nimmt - in Thay -Amya zu . Neunzehn Eingebarne
sind tvdt .

Griechenland
Aus Athen schreibt der „ Deutschen Zeitung " ein diplo¬

matischer Korrespondent :



Während der größere Thril der europäischen Blätter die Lösung der

griechischen Frage in aller GemüthSruhe den fiznalistrteu „ zwang « ,

lasen Botschafter -Konferenzen " überläßt , haben sich hier Dinge voll¬

zogen , welche keineswegs annehmen lasten , d° ß diese zwangSUsen

Pourparler - in vollster Harmonie zu Ende geführt werden dürsten .

Wenn der griechischen Regierung der Vorwurf gewacht wurde , daß

sie, nicht eingedenk der ungenügenden Streitmacht , welche Griechen ,

land im Fall - einer Aktion gegen die Türkei in 'S Feld führen könnte ,

zu große Schwäche und Nachgiebigkeit gegenüber dem „ Drängen de !

Nationalgeistes ' an den Tag lege , so «st dieser Borwurf ein unge -

rechtfertigter . So weit eS der Regierung möglich war . in die Agita¬
tion der „SriegSpartei " einzugreifen , hat sie — diese- Zengniß stellt

ihr die ganze Diplomatie der hier vertretenen Mächte aus — Alle »

ousgeboten , um zur Mäßigung und ruhigen Lrwägnng der Situation

zu mahnen , in welcher sich da- isolirte Griechenland im Falle einer

voreiligen Aktion gegenüber der Pforte und insbesondere den Smna -

tarmächte « befinden würde . Diese Mahnung blieb nicht ohne gün¬

stige Wirkung , denn eS konnte thatsächlich ein Einlenkcn zu abwarten -

der Zurückhaltung Seitens der Führer der AltiouSpartei koustatirt
werden . Daß nun »re Lage sich mit einem Schlage geändert hat , daß
Griechenland die Zähne zeigt , daran trägt nicht die Energielosigkeit
der Regierung die Schnld . In den Kreisen der hiesigen Diplomatie
schreibt man die neueste , fast pravszirende Haltung de« offiziellen
Griechenland nicht mehr dem übereifrigen Drängen de« „Nationsl -

geisteS " , sondern den Eröffnungen zu , welche der Vertreter Frank -

reich « dem Könige wie dem Ministerpräsidenten gemacht hat . Man

versichert mit aller Bestimmtheit , daß diese Eröffnungen dem Feuer¬
eifer , mit welchem Hr . Waddingion die griechische Angelegenhen oul »

gegriffen hat und sie ihrer Lösung zuzuführen gedenkt , vollsten AuS -

druck verleihen und da » offizielle Griechenland der Befürchtung ent¬

heben , daß eS im Falle einer energischen That zur Erlangung seines
Rechte - isolirt dastünde . Haltes Sie eS als Thalsache fest, daß
Frankreich den Impuls zur jetzigen Haltung Griechenlands gegeben
hat und sie unterstützt . Ein Gerücht will wissen , daß der französische
Botschafter in Konstantinop .l wegen seiner Politik „der eigenen An¬

schauung " nicht berufen sein dürste , die Austragung der griechischen
Frage aus seinem jetzigen Posten zu erleben . Man legt hier auf die

Unerschütterlichkeir oder Vergänglichkeit ' Fsurnier 'S als Vertreter

Frankreich - bei der Pforte jetzt umsoweniger Gewicht , als e» «vidcüt
erwiesen ist, daß Frankreich hier gerade dsS Grgentheil dessen befür¬
wortet und poussirt , wo » Hr . Fournier in Stambul erreichen möchte . "

Türkei .
Ein Telegramm aus Konstantinopel vom 12 . d. M . ,

welches zu beabsichtigen scheint , die Nachrichten vom eigen -
thümlichen Empfange des Fürsten von Bulgarien durch den
Sultan zu berichtigen , lautet : Der Sultan theilte dem
Fürsten von Bulgarien bei besten Besuche mit , daß in
kürzester Frist ein besonderer Abgesandter sich nach Sofia be¬
gebe, um ihm den Jnvestitur - Berat zu überbringen .

Nordamerika .
Rew -Vork , 11 . Juli . ( Tel .) Weiteren Nachrichten aus

Memphis zufolge ist die Besorgniß wegen des gelben Fiebers
im Abnehmen , nachdem Acrzte erklärt haben , daß der gestrige
Erkrankungsfall kein Fall von gelbem Fieber sei. Die Be¬
hörden von New - Orleans und Bicksburg ordneten eine
strenge 40tägige Quarantäne für die aus Memphis ankom -
menden Personen an . In den Südstaaten herrscht unge¬
wöhnliche Hitze und find bereits mehrere Todesfälle an
Sonnenstich vorgekommen .

Philadelphia , 8 . Juli . Der Dampfer „ Jeanette " , mit
der arktischen Forschungsexpedition des „ New - Dort Herold "
an Bord , segelte heute Nachmittag von San Francisco ( vis
Beringsstraße ) nach den arktischen Gewässern ab . Es wur¬
den Salutschüsse bei seiner Abfahrt abgeseuert und eine
Flottille von Dachten exkortirte ihn die Bai hinunter bis
zum Goldenen Thor . — Gerüchte über die ungünstigen Aus¬
sichten der Weizenernte in Europa haben in Chicago und
an der New - Dorker Produktenbörse einige Aufregung ver¬
ursacht ; es fanden große Geschäfte in Mehl , Weizen und
Mais zu höheren Preisen statt .

Badische Ehrynik .

von 10 Fan ilien mit 47 Personen , 73 einzi-knen s lbstöndixen und
395 ledigen nicht selbständigen P . rsonel .. Verglich der obeaerwähu -
ten 10 Familien wird bemerkt , daß die der Angestellten um 15 , dir
der Arbeiter um 5 zugenomwen , dagegen die Familien von Gewerbe -
treibenden um 4 und der Privaten um K sich vermindert haben .
Zimmer werden um 8 mehr , dagegen Mansarden 9 weniger als bisher
bewohnt . — Bei dem Standesamt wurden 381 Geburten und 289
Todesfälle angemeldet . Die Gesammtvermehrnng der hiesigen Be -
völkerung beträgt somit für dar zweite Quartal 607 Köpfe . — Ein - ,
AuS - und Umzüge von Familien und einzelneu selbständigen Personen
haben 1758 stattgefunden . — Iw Monat Juni gingen im Stadt ,
garten an Taxen ein : LinirittSroxen 1354 M . 30 Pf . und 546 M .
für BbannewklitS , Taxen für Gondelmiethen 619 M . 50 Pf . — Im
Bierorit - Bad wurden im gleichen Monat an Bädern verabreicht :
Douche 257 , Wannenbäder 3059 , russische , Dampfbäder 279 , heiße
Luftbäder 46 mit einer Einnahme von 2757 M . 45 Pf .

Kehl , 10 . Juli . (K. W .) Gestern war eine Anzahl hiesiger Ver -
treter des Handelsstandes und großen Gewerbes auf Einladung de»
Hrn . AmtSvorßandeS auf dem Rathhause versammelt , um sich über
ten Beitritt zu einer Handelskammer eoent . deren Sitz auSzusprechen .
Di « Mehrzahl der Anwesenden sprach sich für den Anschluß au eiue
Handelskammer mit dem Sitz in Offeuburg auS .

Wolfack . 11 . Juli . (K ) Der bezüglich de« Baues der Bahn¬
strecke Wolfach - Freuoeustadt noch bestehende streitige Punkt , die An .
löge des Bahnhofes in Sch lisch , dürste demnächst beseitigt werden .
ES hat nämlich gestern an Ort uns Stelle eine Zusammenkunft ba »
discher und württemüergischer Techniker staligefanden , in welcher die
beiderseitigen Projekte der Anlage bezüglich der Ausführbarkeit und
deS Koster,punkeS einer Prüfung unterzogen würden . Die Feststellung der
Ausführung » »»erliegt nun noch der Entscheidung und oem sormsllen
Uebereinkommen der beiderseitigen Finanz - und BetriebSbehöcden , auf
welche im Hinblick aas dar jetzt schon bethäligte Entgegenkommen und
den nahen Termin de» Zusammentritt » de» württcmbergischen Land¬
tage » in kürzester Zeit zu rechnen ist.

Bi klingen , 11 . Juli . Wie wir soeben erfahren , trifft heute
Abend der Präsident de » Großh . Ministerium » der Innern , Hr . L.

! Stösser , dahier ein . (O . G .)

! K o n st a » z , 11 . Juli . (Konst . Ztg .) Die Spitzen der Militär .
§ und Livilbehörden waren gestern Nachmittag zur Großh . Hof -

^ tasel aus Schloß Mainau geladen . — Der Se e ist seit gestern
z um wetlere 3em gestiegen ; bis zum 1877er Hochwafserstand (5,zg va)
^ fehlen jetzt nur noch 7 cm .

Vermischte Nachrichte « .
— (Persönliche Bemerkungen in der ReichStagS -Sitzang am 11 .

Juli ) Abg . Schröder (Lippstadl ) beklagt , daß Abg . Richter seine
Wahlrede für den nächsten Landtag in den Reichstag gelegt Hab«. ( Sehr
richtig I im Eentrum . Heiterkeit .)

Bicepräfident v. Franckevstciv : Dar ist nicht persönlich . (Ras :
Gewiß ! Große Heiterkeit .)

Abg . Schröder (Lippstart ) : Di - persönliche Bemerkung soll nach
dieser kurzen Einleitung sofort beginnen . (Heiterkeit .) Abg . Richter
har gesagt , daß ich von den Brosamen der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " mehrere Tage zu leben geuöthigt bin . ES ist unzweifelhaft ,
Abg . Richter ist ein sehr gescheidter Mensch , aber er hält sich noch
viel mehr dafür . (Große Heiterkeit .) Derselbe hat meiue harmlose
Bemerkung , daß ich mich über da » Bild gefreut habe , wo er Arm ia
Arm mit dem Abg. Bebel gezeichnet war , dazu benutzt , mich anzu -
greifen , indem er e» so darstellt , als ob ich dadurch den Abg . Richter
hätte herabziehen wollen . Ich muß diese Interpretation entschieden
zurückwrisen , denn eS ist mir niemals eingefallen , den Abg . Bebel
niedriger zu stellen als den Abg . Richter (Hagen ). ( Große Heiterkeit .
Ruf : Persönlich !) DaS ist meiner Ansicht nach jedenfalls sehr Per¬
sönlich . ( Große Heiterkeit ) Dem Abg . Bebel aber muß ich eS über -
lassen , zu sagen , ob er sich vielleicht herunterzezogen gefühlt hat .
(Große Heiterkeit .)

Karlsruhe , 12 . Juli . Nach Bekanntmachung des Reichs -
kanzler -AmtS in Nr . 27 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 4 . Juli d. I . wurde der Vorsteher
der deutschen Brüdergemeinde zu Rain in Labrador , Bour -
quin , zum Konsul für Labrador ernannt .

Scbm . Karlsruhe , 9 . Juli . ( StadtrathS - Sitzung . )
Nach Mittheilnng de - Sladlrath » in Konstanz ist eine Zusammenkunft
von Vertretern der unter die Städteordnung fallenden Städte auf
Samstag den 16 . k. M . nach Konstanz berufen . E » wird beschlossen ,
mit Bertretnng hiesiger Stadt außer dem Hrn . Bürgermeister Schnetzler
Hrn . Stadtroth Boeckh und ein Mitglied de- BürgerauSschnffeS , näw -
lich deirjseitherigm LandtagS -Abgeordneten KreiSgerichtS - Rath v. BlilterS -
dorff dabei za betrauen . — Ein Erkenntaiß deS Großh . BerwaltungS -
gerichtthosS verfügt den Beizug deS städtischen Gaswerks zur Erwerb -
fieuer . — DaS Gesuch der Hrn . Partikulier L. Geiger , ihn von der
Wiederausbauong seiner abgebrannten Trinkhalle za entbinden und die
ihm zukowmenden BrandentschädigungS - Nelder auf die zu errichtenden
Neubauten zu übertragen , wird Großh . Bezirksamt mit Antrag auf
Genehmigung vorgelegt . — Hr . LandtagS -Abgeordneter Krämer
»heilt mit , daß er auS Gesundheitsrücksichten genöihigt sei, da » Mandat
als Abgeordneter der Stadt Karlsruhe uiederzulegen . Der Stadtrath
nimmt von dieser Mittheilung mit Bedauern Kenntntß und beschließt
Hrn . Krämer für dessen seitherige Wirksamkeit seinen Dank auszusprechen .
— Dar EinquartierungSbureau legt den Bericht über den Ab - und
Zugang der hiesigen Bevölkerung im zweiten Quartal d. I . vor . Nach
demselben find von auswärts hierher übergefiedelt 110 Familien , be-
stehend in 405 Personen , ferner 109 einzelne selbständige Personen .
An ledigen nicht selbständigen Personen beträgt der Zugang 1999 .
Boa obigen Familien gehören an : dem Gewerbestand 24 . dem Privat -
stand 12 , dem Stand der Angestellten 49 , dem Arbeiterstind 25 . Weg -

gezogen find : 100 Familien mit 358 Personen , ferner 36 einzelne
selbständige Personen . Der Abgang an ledigen nicht selbständigen
Personen beträgt 1604 Köpfe . ES ergibt sich sonach eine Vermehrung

Nachschrift .

Berlin , 12 . Juli » früh . Reichstag . ( Abend - Sitzung . )
In Fortsetzung der dritten Lesung des Zolltarifs werden
Nr . 10 ( Glas ) , 11 (Haare ) und 12 (Häute ) unter Ab¬
lehnung verschiedener Amendements nach den Beschlüssen
zweiter Lesung genehmigt . Zu Nr . 13 (Holz ) wird auf
Antrag des Grasen Galen eine unerhebliche Erhöhung be¬
schlossen. Nr . 14 bis 18 werden unverändert genehmigt .
(Fürst Bismarck ist inzwischen erschienen .) Nr . 19 , 20
und 21 werden nach unerheblicher Debatte unverändert an¬
genommen . Bei Nr . 22 (Leingarn ) kommen Grützner und
Windthorst auf den Beschluß wegen des Flachszolles zurück .
Windthorst erklärt , der mit einer Stimme Majorität ge¬
faßte bezügliche Beschluß scheine übereilt ; er habe daher einen
Antrag eingebracht , wonach der Flachszoll erst am 1 . Juli
1880 in Kraft treten soll, um dem Reichstage in der näch¬
sten Session Gelegenheit zu geben , den Flachszoll wieder
aufzuheben . Nr . 22 wird nach den Beschlüssen zweiter Lesung
genehmigt . Zu Nr . 25 (Material - rc. Wsaren ) wird der
Antrag Wolfsson ' s angenommen , daß aus geschlachtetes
Fleisch für die Grenzdistrikte zollfrei gelassen wird . Bei der¬
selben Nummer werden die Tabakzoll -Sätze des betreffenden
Gesetzes in den Tarif eingestellt . Bei Nr . 26 o. 2 wird der
Antrag Witte , Stearin rc. mit 8 M . zu normiren , ange -
nommen . — Hierauf wird die Fortsetzung der Berathung
auf Samstag 10 Uhr vertagt .

Berlin , 12 . Juli . Der Reichstag beendete in dritter
Berathung den Rest des Zolltarifs nach den Beschlüssen
zweiter Lesung , lehnte die Anträge auf Erhöhung des Zolls
aus Schweine und Ochsen ab , nahm das Amendement Mir¬
bach an . Auf 300 M . wurde der für Spitzen , Tülle und
Stickereien festgesetzt, auf 450 M . der Zoll für gewebte
ShawltScher . Der Reichstag beschloß ferner Resolutionen ,
nach welchen das Verbot der Anfertigung von Streichhölzern
aus weißem Phosphor anzuordnen und die gleichzeitige Ein -
führung eines erhöhten Zolles in Erwägung zu ziehen ist ;
ferner dir Regierungen zu ersuchen , nach Ablauf des be¬
stehenden Handelsvertrags mit Austro - Ungarn die zollfreie

Einfuhr von Rohleinen nicht
folgt die dritte Berathung des

Berlin , 12 . Juli . Bei der
Zolltarif - Gesetz wurde dasselbe
mit 217 gegen 117 Stimmen

Der Reichskanzler schließt
Verlesung der kaiserlichen Ordre
einem dreifachen Hoch auf den

mehr zuzugistehrn . Hierauf
Zollgesetzes .

Schlußabftimmung über das
in namentlicher Abstimmung
angenommen .
darauf die Session mittelst

. Der Präsident schließt mit
Kaiser .

München , 11 . Juli . Der König hat die achtmonatliche
Festungshaft des Or . Trettenbacher , welche wegen Beleidi -
gung des Deutschen Kaisers verhängt war , auf drei Monate
ermäßigt .

Haag , 12 . Juli . DaS Gesammtministerium hat sein
Entlsssungsgesuch wiederholt .

Rom , 12 . Juli . Bisher gelten als sichere Mitglieder
des neuen Kabinets : Cairoli , Präsidium und Aeußeres ;
Billa , Inneres ; Grimaldi , Finanzen ; Baccarini , öffentliche
Arbeiten ; Perez , Unterricht . Bezüglich der übrigen Pocle -
feuillrs ist noch nichts entschieden.

Loudaa , 11 . Juli . Die Dacht „ Enchantrcß " ist mit der
Leiche des Prinzen Louis Napoleon Nachmittags von Ports -
mouth in Woolwich eingetroffen . Nach eintr an Bord der
Dacht abgehaltenen Messe wurde der Sarg in feierlichem
Zuge nach der Todtenkapelle gebracht , wo derselbe behufs
der Jdentifizirung und der Einbalsamirung der Leichs ge¬
öffnet wurde . Der Prinz von Wales , die Herzoge von
Cambridge , Connaught und Edinbmg , sowie der Kronprinz
von Schweden trafen um 4 Uhr ein und begaben sich in
dis Kapelle , um der Jdentifizirung der Leiche beizuwohnen .
Um 6 Uhr wurde der Sarg auf die Lafette einer Kanone
gestellt Und setzte sich der Zug unter Eskorte eines Artille ,
riedetachements nach Chislehurst in Bewegung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 12 . Juli , die übrigen vom II . Jult .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4°/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 -/, -/« Oblig . Thlr .
Baden 5 «,« , fl .

' . Thlr .
- »1 , . st-
. 4 «!. . M .
. 3 ' /, »/, . ».1842 « .

Bayern ^ /, «/, Obligat , fl.
. 4 ° ,, . fl.
. 4 °/, . M .

Württembergs «.oOblMt . fl.
- 4 ' /, °/« . fl .
- S«/« . fl.

Nassau 4 «), Obligat . fl .
Er . Hessen 4«/, Obligat , fl .
Hesterr . Koldrente

99/ «

101 ' .
103 -/.

98 -,,
S8 ' /,
96 ' /.

1020 ,
99
99

102-,,
102- /,

99

ssHI
69 - .

! Hesierr . Silverreute 89 ' /«
l Hetterr . Aapierrente 58 .68

Ungarisch « Holdrente
Luxem - 4 ",„Lbl . i .Fr .L28kr .

bürg 4 °j, „ i .TMIObkr .
Rußland 5 «/o Oblig . v. 1870

j ^ ä 12 .
„ 5°,g do. von 1871

Schweden 4 - /, «/, do. i. Thlr .
Schwkiz4 -,2° „BernSttSobl . 101 ' /,
It . -AmeriLa K«/„ Mond «

188Sr von 186L —
5«/„ dto . 1904r .
(- < „rv . 1864 ) ' -

3 «,„ Spanische 15 - ,,
Volle französ . Rente —

99
99

88-/,
87 - ,,

Aktien und Prioritäten .

Metchsvank
Badische Bank
Deutsche AereinsSam .
Darmstädter Wankt
Äesterr . KatkonakSank
Hesterr . Kredit -Aktie «
Rheinische KreditSank
Deutsche Hffektenvank
4 - /, "/o psülz .MaxbahnSOOfl .

155 ' ,,
105 ' /,

130 ^
722

235 ' /«
101 -/.
122-/,

118
» "/oHrst - Ludwigsbahn 250fl . 75 " .
8 »,« »st. Kr, . Staatsöayn 245 ' / .
Si « „ Süd - Lombarde « 76
s °/» „ M - rdwekö . -A . 11250
5 «/,,Rud .-Äsnb . 2.Em .200fl . 116 - ,
5 »/,BHm . Westb - .A . 200fl . , 65
S «/oKran, -Ioset -Hise « S. 127 , .
5 °/oElisab, -B .-Akt . L LOOfi. 157 .',,
KM,irr zog »/ ,v °/«Möhr .Gre » zb.-Pr ., .S . g,,/

'

do/MhmLLestb - .Pr .i .Silb . 83 ' -.
5 °j,Ettsob2B .-Pr .i .S . 1.Em .
5 «/, dto. „ 2 .Em .
dH , dto .steuerfr . 1873 „
5 «/„ do . (Neumarkt - Ried )

83 " ,
83 ' ,.
79 - s
81 ' ,

s °/ü Kran,-Josef-Artor .
5«/§ Kronpr . Rudvls -Prior .

von 1867/68
5 «/oKronpr .Rud .-Pr .v. 1869
S»,„öfl.Ardmestö.-F-.i.S.

! 5 --- - .. 1. it . 1t.
! 5 ",„ Vorarlberger
- S«/oUngar .Ostb .-Prior .i.S .
! 5°,«Ungar .Nordostb .Prior .
! 5°/„Ungar .Galiz .
, 5 «,„Ungar . Eis .-Anl .

5«/,östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .' 3 «,„ östr. Süd -Lomb .-Pr .^ 5 «/Merr .StaatSb .-Pr .
- 3 °/Merr .StaatSb .. Pr .
- 6°/„Wien . -Pottendorf -Pr .
- 3°/„Livorn .Pr ., im . 0,0 a 0 ,
- S«/-, Rheinische Hhpotheken -

bank-Psandbriefe Thlr .
4V/o
6«/, Pacrstc Central
6 °/-, Südl . Pac . Miffouri

60 ' ,.
8 S ' /,

75
73 ' /.
83 ' ,,
77 ' /,

74
63

77 ' , .
64 -/.
81 ' , .

89
52 ' ,.

103 - ,
73 ' ,«

49 - «

101-,.
10t

107 -/.
96

Ankeyensloose « nd Arämienanleihe .

L ' ,2"/ „Preuß .PrSm . 100TH, . -
>. ' " -Mudener 100 -Thaler -

Loose 131 -,«
Bayr . 4 «/o Prämien ^ lnl . 131 - ,
Badische 4 «,« dto. —

, 3S. fl. . L« °sr 174 80
Braunschw . 20 -Thlr > L». se 87 .60
tdroßh . Hessische 25 -A -L. me —
NnSbach -Emyenhans . Ä »se 35 .20

Oestr . 4«,„250fU !ooses .1854 —
„ 5°/«S00 « .. „ V.1860 123
„ 100 . fl.. L- ose v. 1864 288

Ungar . Staatskasse 100 fl. 183 .40
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 83
Schwedische lO -Thlr .-Loose 51 .40
Finnländer 10-Thlr .-L«»s« 46 .40
Meininger 7-fl.- Loose —
3 °,„Oldenbnrger40 -Thlr .-L. 125 - /,

Wechselkurse, Kokd und Kilver .

London 10I -fS .St . 2w ) 204 .62 Ducaten . , , Mk 9L9 — 63
Z -aris 1VV Aires . 2 «/g 8083 20 -Arancs -St . . 1617 — 21
Wien 10V fl . öür .W . 4 -/o ! Engl . Sovereigns , 20 .36 — 41
Disconto . . , l . Z. 3 ! Russische Imperial . 16 .69 - 74
Holland . 10 - fl. -St . Mk. 16 .— ! Dollars in Gold . 4 .18 — 21

Tendenz r fest .

Berliner Mörse . 14 Juli . Kreditaktisn 478 .—, Staatsbahn
492 .5 ' , Lombarden 152 5 ) , Disc . Commandit 154 .50 , Rsichsbank
155 30 . Tendenz : fest .

Wiener Aörse . 12 . Juli . Kreditaktien 263 .10 , Lombarden —
Anglobank 128 . — , Napoleonsd 'or 9 .20 . Tendenz : fest .

Wettere Kandelsnachrichten t» der Anlage Seite II.

W ittrrungsbro bachtungeu
der « ettsrülpgischk «, Station Karlsruhe

Juli
11 Allqe .

12 , Är «e . rn

B°r°. Tbermo, Feuck-
meter tiakeirinWind
m 0 . Kroc.

750 .6 j- 13,8 85 SW
7523 i - 130 81
752 .7 -t- 110 98

Wwd . Himmel. Bemerk » » « .

bedeckt veränderlich .
„ Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F. Nestler in Karlsruhe .



^ Todesanzeige
L.S88 . Kirchen bei Lör-

^ ^ rach . Auswärtigen Freunden
und Bekannten zeige ich an , baß
mein lieber Mann ,

Ludwig Albert Werner ,
Apotheker von hier ,

am 8 . ds . Mts . nach schmerzlicher
Krankheit sanft entschlafen ift .

Kirchen bei Lörrach , 10. Juli 1879.
Die trauernde Wittwe :

Elise Werner , geb . Wiser.
L 887 . 1. Nr . 8439. Lahr .

Bekanntmachung .
Nach Beschluß de» VerwaltungSrathS

findet am ^
Donnerstag dem 31 . d . Mts.,

Bormittags 10 Uhr,
im hiesigen RathdonSsool- eine Generalver -
sammluug der Aktionäre d ?r Lahnr Eisen¬
dahn statt.

Tages-Ordnmtg :
1 . Bericht über die RechnungSergebniffe

pro 1878 ;
S. Beschlußfassung über die Höhe der

zu vertheilenden Dividende pr . 1878 ;
3 . Suerkeuuulig der Abrechnung Pr.

1878 ;
4. Wahl der RechauugSrevisoren;
5 . Wahl de- VerwoltnngSrathe ».
Die Aktionäre werden zu dieser General¬

versammlung freundlich- eiugeladen , »uter
Hinweisung auf 8 30 der Statutcu , wonach
nur Diejenigen stimmberechtigtfind, welche
ihre Aktie» zu wenigsten» 5 Stück . 8 Tage
vor der Versammlung in dchn Geschäfts¬
zimmer deSUnierzeichneiknabzegebeohaben.

Lahr, de» 10 . Juli 1879.
Der Vorsitzende de? Berwaltuagrrathr :

Klüse .
L 887. 2. Lnrlsruks .

H-usstsusrn
unä HAuseiiinekitunZeki

emxkeklon vir unser roiek kmsortirtes
I -ager in :

korrsllru -üorrlceu Liier ^ rt
(eigener korreUuumalersi),

VrlstrU- nvä Slas -Ssrriovo,
Vaackllsed - Saroitaro » iu allen

Garden ,
GrVsvr ^ rlv VkrlntvL «, ru Fa¬

brikpreisen ,
fislsnoklooxsxoksurtßnavil : I -am -

pen , I-nstres , Oanäsladres eto .,
konckalon nvck Vanckndro» ,
vakck - »ack Idssmasedtuo» ,
Srltavuia- Metall - »ack Slockvaarsu

eto eto .

llMetsraatsn , kovckslplatr .

Für Mtern !
L.S90. Ja einer ProsefforS » Familie

käuuen zwei Gähne in vollständige Pension
genommen « erden. Nochdilfe im Stadium
und sorgfältige Uederwachurigwerden zuge¬
sichert Adresse in der Expedition d . Bl .

WU> Stelle - Gesuch.
L.857. 2 . Ein mit der Praxi » vollkom¬

men vertranter Polytechniker wünscht
zur Ausfüllung der ca. 3 Monate dauernde»
Ferien eine passende Stellung ans dem Bu¬
nan oder Bauplatze eine » chroditeete » .

Ges . Anträge bittet man an die Expedi-
tion dieser Blatte » zu richten._

L 895. 1. Ein ta Metz gelegene »

großes
(Restauration ) ,

HSchst elegant eingerichtet , 300 Personen
safseud , nebst Billard - Saal mir 2 Billard »,
ist unter günstigen Bedingungen zu per-
lausen . Nähere» in der Eypedition d . Bl .

(Unterhandln : verbeten.)

ss
88
v5

Lmteflmat-
Hrücken-Waagm,

eiserne und hölzerne Dreimal »
Waagen und Vieh Waage «,

jeder Größe , Tragkraft und Konstruktion
liefert al » Spezialität

Mastuheimrr Maschinenfabrik
kodsiiekc, Holir L Llsassasr ,
_ Mannheim . (11 .61553 )
L. 891. 1 . Mannheim .

I » dem Hause L . 3. Ko. 6. ein abge -
schloffener 2. Stock , 7 Zimmer und Zube¬
hör re. rc. per 1. Oktoder oder früher zn
vermiethea. Nähere» bei

Ludwig Riesterer jr .,
(L61622 )_ Baameiüer .

L.8V0. 3. Ofsenburg .

Pferdverkauf
Ein eleganter Brau » -

Wallach , sechsjährig, fehler¬
frei , gut ein- »ad zweispävuig «iogesahreu,
auch z»m Reiten geeignet, steht z» annehm¬
barem Preis zu »erkaufen bei

C Pfitzmayer zn „ Drei König» .

Die erste Lieferung dieses Weike» Mit 4 grotzru Porträt « auf Kupserdrnck-
D^ ^ ^ L papier : laan kaul , l.»ckvix Ilsost . KrlUprrrsr , Oser ? Ldors , in illnstrirtrm

Uwschlag und mit Initialen von lal . 8vd»orr , «st so eben erschienen. Preis 1 L —
In dieser Ländlichen Form , dieser eleganten Ausstattung und zn

so billigem Preise exif' -rte bSher noch keine Geschichte der deoischea National
literatur de » neunzehnten Jrhrhunder -S Die klare Darstellung und übersichtliche § «

^ ^ -s ^ Anordnung bei großen Materials wachen da» Werk für Jedermann verständlich.
-v v ^ L

c« ZQ ^ ^ Dasselbe erscheint tn on. 8 Lieferungen v . n 3— 4 Vogen tz 1 aS «v
Uk ? ' Z » beziehe« durch ^ k- o»d « . Si »« « » ' sche Hos-

buchhavdloag io L.894
» «
a- »

V6r8«l'8UllM-^v8lLlt lm 6rv88dvrLvWum kLllvn MLarl8ruktz.
Lsutsu -, ch.usotsuor - ruul Lnpitnl -Vsrsiodsr uug uuk DockssikNII uuck uuk bsoUmmts ^ .Itsr.

UmVAkwet I8SS . Moral «» « « V L-ogvusvItlgltol ». Lirvvttvrt »8S4l .
LLpiirl -Vsrmöxsa Lacks 1378 . 24 .783 .334 ^ l Lakl ckor dostsdsucksu VortrSxo (Vsrsiedsruaxav ) 47,223
lakrsssinnadw « au krLmtsu uuck Liassn . 4.73S .17I Vsrssoksrtvs Lapital . 88,814,443
Lsitksrigsr SosckSklrxevilln cksr > ltgii « ck«r 4,493,340 ; Vorolcdorts itsals . 899,410

lloloor Lavaods cksr lslrtsu 3 Isdrs : 36,204,584 rsrstodsrtss Lsplt »!
vis Anstalt ist empkvtllsn vos cksn KSodsts » 8tLLts -8sdörcksll uuck vielen Lorporntionsn .

ällsr Ssvillll vlrcksv ckis AltgUscksr adfisgsbvv . Vsetbsilauß ^ mLSsstad : cksr MrUek vacdssuck « Vsrtk cksr Vsrslcklsruoxsu .
koixo ck̂lvsa : Ststig vrodssacks Otvlckoucks unck ckaker vsrwiacksruag cksr Vsrsicdsraaxstcostsa von ckakr ru lladr .

LI , vtricksack« kür 1878 erdisltsn ilnretlsedvittlioli SU krLwisn rurükdsraklt ckis vedensversicktzrtsn cksr ckabrgLoss
1874/73 . 20 ° , s 1871 . . 29 °/, s 1869 . . 36 ' /, s 1867 . . 44 »/, j 1865 . . 52 ° /,

40 »/,1872 25' /° 1870 32 ' /. 1868 1866 48°, 1864 57°, .
Volle VIvlcksocks nioiit nnr bei cksr gsvädaliodsu slakackou , »onäsrn snoir bei cksr »dgsLürrtsu Versickerung .

Lusrskluag cksr VorslokorunxsstLpIkallsn dioosa 14 laxso »aed cksrs » källixkolt .
Vst LrlSsvksu cksr Vsrsieksrune ckarck vlcktrsklnog cksr krLmisa xlsivk Koks ädfiockuux vts bsl Lstacklzuag .
lisedsusokaktsbrrirllts , krorpsets unck jecke vsitsrs Auskunft unsntgsitliok dsi cksn Herren Vertretern unck suk

ckem Lurenn cksr Anstalt . L.88l . 1.
Vvr VvrH ^ sLtiiirKsrst ! »

O H ^

6rös8te3 unä sebönstes Hotel in 6 svk. Linriigss im kark um Lee geleAtzues mit xraedtvoUer
.̂ussiedt auk «Zen ÄootDIano . keisonennu^uA , kost - L keleZrapdenbürenu im Miel . Loiiäs kreise .

L.722 . 3 ( il -2107-2 ) brsker Ikebeks Mte ! T/rgr-Xri/m .

Deutsche Lebens-Verficherungs -Geseltschast
I»

— Errichtet 1828 . —
L.707. S

Nach dem Berichte über ds» VOste Geschäftsjahr waren ultimo 1878 bei der Gesellschaft versichert :
38,101 Personen mit einem Kapital von . M . 114 .514,126 , 39

und M . 116,435 , 92 jährlicher Rente .
Da » Gewährleistungs -Kapital betrug ult . 1878 . M . 22,537,935 , 64
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bi» ultimo 1878 für 10680 Sterbcfälle gezahlt . . . M . 31,872,628 , 53
Die Prämien find fest und äußerst billig . Außerdem nehmen die nach dem 1 . Januar 1872 Versicherten an 75 Prozent

de» GeschästSgewinne» der Gesellschaft Theil , ohne ta Berlustjahrea zur Leistung vou Prämien -Nachschüffen verpslichtet
zu sei»

Dit BnSzahlung der fälligen Versicherungssummen erfolgt durchschnittlich schon 8 Tage nach Einreichung der erforder¬
liche» Dokumente.

In hiesiger Stadt selbst wurden blrher 169 Sterb .' fälle mit einem Berfichernngrkapital von . . . . M . 367,700 . —

auSbeMlt .
Jede gewünschte nähere Auskunft ertheilt

Generalagent Wilhelm Hofmann jr. in Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße 15,

sowie in :
Achern Oser ,
AdelShetm C- Höflich ,
Appenweier E . Werner ,
Baden A. Deuchler ,
Ballenberg I ? W . Seldner ,
« retten B eiteuheimer ,
Bruchsal W . Na st ,
Bühl Ad . Lehmann ,
LarlSrnhe Käflein ,
Lonstanz W . Brodmann ,
Durmersheim L. Vogel ,
Ebeibach H. Sack ,
Emmendingen I . Hieb er ,
Eutingen T . Nadler ,
Eppingen L. Straub ,
Ettenheim W . Hog ,
Ettlingen A . Bnrkart ,
Freiburg i. B . E. Bolpp ,
Gernsbach T. Viola ,
Grombach Osterwaier ,
Hardheim I . « rechter ,
HaSkach I . Rettmaier ,
Heidelberg Link ,

Heidelsheim PH. Waltz ,
Hornbcrg F . W . Trautwein ,
KälbertShause» W. Henning er ,
Kehl Ernst ,
Senziugen I . Schwöre » ,
Kuppenheim E. Dühmig ,
KSlSheim E . Be ring er ,
Ladenburg Schmitthrlm ,
Lahr W . Bär ,
Lauda M . Schmitt ,
Lichten «» Kirsch ,
Mannheim PH . Krug ,

„ Uoglenk ,
MingolSheim Neirrither ,
MoSbach I . Frey ,
Neckargemünd I . Dank ,
Reckarmühlbach I . W . Eckert ,
Neusreiftett Grg . veuchert ,
Obergimpern A. Graulich ,
Oberkirch L. Jhringer ,
Oberrothweil L. Wolsgang ,
Odenheim R. Helferich ,
Offmburg S . Stern ,

Ottenan G . Pforz ,
Pforzheim Ed. Käser ,

. Fr . Voll ,
Rencheu I . Winterhalter ,
Schiltach W . Bühler ,
Schönau I . Raabe ,
Schwarzach H . Reinfried ,
Schwetzingen <S. Kraft ,
Sinsheim Nagel ,
SulMd Th . Bierig ,
TauderbischofSheim Manr Rei » ,
Todtnauberg Schott ,
Waghäusel I . Weber ,
Waibstadt B . Hosmann ,
Waldkirch H . Müller ,
Walldürn Weindel ,
Weingarten I . Sarleiu ,
Weinheim W . Eiermanu ,
WieSloch F . Meixner ,
Wertheim G. Kreß ,
Wolfach A. Neef .

L869 . 2. Pssrzheiw .

Bürgermeister-Stelle.
Die mit dem 1. Oktober d . I . in der

hiesigen städtischen Verwaltung zur Erledi -
gung kommende Stelle eine» Beigeord¬
neten ( Bürgermeister ») soll mit einem Ge¬
halt bi» za 4MO unter Ausschluß aller
Nebengedühren w eder besetzt werden.

Etwaige Bewerber , welche die juristische
StaatSPrüfang bestandenoderim Gememde-
uud Verwaltungsdienst sich bereit» bewährt
haben, wollen bi» zum 12. August d. I . ihre
Meldungen unter Anschluß ihrer Zengnisse
bei dem Unterzeichneten Stadtrath eia -

f reichen.
Pforzheim , de« 9. Juli 1879.

Der Stadtrath
Groß .

Frey .

L .386. Rastatt .

AnschaffungvonTurn-
qeräthschaften betr.

Die zur Einrichtung der städtischen Turn¬
halle erforderlichen Geräthfchiftea sollen im
SummisfioaSwegevergebca werdeo , und find
deßfallfige Sumwisfionen bi» längsten»

Douserstag dr» 24. d. Mts.»
B«r« ittagS S Uhr,

auf der RathSkanzlei einzureichea , woselbst
io der Zwischenzeit eia Berzeichaiß der au-
zuschaffenden Seräthschafiea aafliegt.

Rastatt , den 11 . Juli 1879.
Der Gemeinderath.

S « l l i n g e r .
vckt. Bauer .

LaissrliLü veMsvLe kosl.

^ 0 ((Icl6ut8o !i6( l. Io/ci .
PostllampMiMkri

ÜU1618Virveltz
I L » L ^ L

/^inckriit^
VkAW kLSSLA « VMäs MkM

die in Bremen oder an deren
General -Agenteu für Baden

«Sb in Mannheim,
und
Img .
jkraße
Grafmüller in Freibärg; Jsaac Ettlinger iü Grabe» DS » »

'

Holzversteigerang
mit Borgsrift , an» Großh . Hardtwald , Abthl.
Detchelholz,« ittwoch be» 16 . d . M.

Znsammrnknnft früh 9 Uhr aus der
Grabeuer Allee , am HagSselder - Eggen¬
steiner Weg.

LarlSrnhe , den 12 . Juli 1879 .
Großh . Bezirk»!orftei Eggenpein .

Berm. Bekauutmachrruse ».
L.8SS. Karl Sr » he .

Bekanntmachung.
Die Besät derung von Aus¬

wanderern durch die AvSwan -
dermi^SnvIernfhwer Gnnd -
lach and Bärenklau in
Mannheim betr.

Dir de» AoSwandernngSuoternehmera
Auntlach und Bärenklau in Mann¬
heim ertheilte Konzessionzur Vermittlung
de » Transport - von Auswanderern wird
dahin ausgedehnt , daß sie auch in Verbin¬
dung mit der Niederläudisch- Amenkanischea
DampsschissfahrtS- Gesellschafl in Rotterdam
auSgeübt werden darf.

Karlsruhe , den 10. Joli 1879.
Großh . Ministerium de» Innern .

S . » . d. Pr :
L. Lron .

Blattuer .
L.896. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steoereinnehmerei Bühl mit einem

be' lävsigen Bebühreneinkomwen bl» zu
2000 M . jährlich Ist in Erledigung ge¬
kommen .

Bewerber , welche den Anforderungen der
landesherrlichen Verordnung vom 6. De¬
zember 1872 entsprechen , haben ihre Ge¬
suche binnen 3 Wochen an Großh . Steuer «
direktivn gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1879 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

EllftStter .
L.893. Offenbar g.

Ae Ankündigung.
Franz Sritsch , Fabrikant läßt hier

Dienstag den 22 . Joli d . I .,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhan » hier seine io Nr . 156
und 157 diese» Blatte - beschriebenenLiegen¬
schaften , taxirt zu . . . . 31100 M .»
nochmals öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag ertheilt wird , wenn ein entspre¬
chende» Gebot erfolgt.

Ofsenburg , den 10. Juli 1879.
Der Großh . Notar

_ S e r g e r .
L.892 . B a denBadeu .

Anzeige.
Der Unterzeichnete hat zum Verkauf

über SV « « Stück Kupfer » « . Stahl¬
stiche , Holzschnitte , Lithographie »
«ud Zeichnungen der berühmtesten
Meister , als von : komdranck , äldroetzt
vürsr , Ostacks , lloldsl» , Isnloro»,
ürenzol , Vs» cksr Neolsr , Lalvator ,
llss» «to . , darunter befinden sich Portrait»
von Kaisern , Könige« , Herzoge»,
Fürste» «»d Gelehrte« , sowie fürstlicher
Kra«e«, der alte» »ob «eoe» Zeit ; Laad »
schäfte » , Städte , Sriegssceae » , Thier-
stückr , religiöse »ad sonstige Bilder.

Der Verkauf der Sammlung soll jedoch
im Ganzen stattfiriden und nicht einzeln.
Die Ausscheidung und Wiederverkauf bleibt
dem Käufer überlassen. — Die Sammlung
würde sich auch für eine fürstliche Galerie
eignen.

Baden Baden , den 10 . Joli 1879.
Caftorph, Notar, . D.

Bürgerliche Rechtspflege.
Awa»g«vrrftriger»»g.

M .727 . Gchliengem

M-A Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge ritterlicher Verfügung werde»
der Maria Gnggeubühler in Liel,
unter Vormundschaft de» Alvi» Guggeu »
b ü h l e r da, am

Donnerstag dem 7 . August d. I ..
Nachmittag » 1 ° , Uhr ,

im Rathhause in Liel die nachverzeichnetea
Liegenschaften der Gemarkung Liel öffentlich
versteigert und als Eigeothnm entgiltig zn-
geschlagea , wenn der SchätzangSprelS er¬
reicht wird .

Hievon erhalten die Vollstreckung- gläubi¬
ger de» Alvi» Guggenbühler in Liel unter
Hinweis ans ß 951 und 937 der P O . mit
dem Anfüqeu Nachricht, daß sie ihre An¬
sprüche spätesten» bi» zur BersteigerungS-
tagfahrt bei dem VollstreckungSbeamtenznr
Verweisung anzumelden haben, und daß der
vom ZulchlagStage au mit 5 °/o zn ver¬
zinsende SteigernnzSerlöS vom Steigerer
baar zu bezahlen ift.

Zugleich wird denselbenanfzegeben, einen
im GerichlSbezirke w - hneuden Gewalthaber
onfzuKellen , widrigenfalls alle « eiteren
Verfügnnaen mit der Wirkung , als ob sie
ihnen eröffnet wären , an die Berichi- tafel
angeschlagenwerden.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 75 Rathen Reben am Wannenrain ,
neben Martin Oberle und An -
KSßer . 80 M .

2 2 Viertel 80 Ruthen Matten und
Bergbalden zu Moo », n-den Fridolin
Speich'S Wittwe und Karl Martiu 'S
Erben . 100 M .

Schlierigen, den 7 . Jnli 1879 .
Der BollstrecksngSdcamte:

Bender , Notor

-sh Feüunrmmt »- .

(Hierzu : LiterarisLe Beilage Nr . 15 .)

Druck und Verlag der G. Braan ' schen Hofbuchdruckrrri .
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